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1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung

Der Entwurf der Tagesordnung wird angenommen.

2. Genehmigung des Entwurfs des Protokolls der Sitzung vom 3. September 2008

Der Entwurf des Protokolls der Sitzung vom 3. September 2008 wird genehmigt.

3. Mitteilungen der Vorsitzenden

Die Vorsitzende dankt allen Mitgliedern, die an dem Seminar teilgenommen haben, das die 
Fachabteilung für die Delegation für die Beziehungen zu Indien und der Ausschuss für 
auswärtige Angelegenheiten veranstaltet haben. Die Veranstaltung sei ein Erfolg gewesen, sie 
habe viele Teilnehmer angezogen und innerhalb und außerhalb des Europäischen Parlaments 
Interesse geweckt.

Die Vorsitzende teilt den Mitgliedern ferner mit, dass der Ausschuss für internationalen 
Handel am 5. November 2008 eine Anhörung zum Freihandelsabkommen EU-Indien 
veranstaltet. Der INTA werde eine Delegation nach Delhi und Mumbai entsenden, die dort 
vom 24. bis 27. November Handelsfragen erörtert.

Die Vorsitzende unterrichtet die Mitglieder darüber, dass sich in Indien kürzlich weitere 
Bombenanschläge ereigneten. Ziel der Anschläge seien der Bundesstaat Assam gewesen, wo 
70 Menschen getötet und mehr als 300 verletzt wurden. Abgeordnete aus Manipur hätten den 
Wunsch zum Ausdruck gebracht, das Europäische Parlament möge die Region besuchen, 
angesichts der Sicherheitslage sei ein Besuch zu diesem Zeitpunkt jedoch schwierig.

4. Die Beziehungen zwischen der EU und Indien und das Gipfeltreffen EU-Indien am 
29. September 2008

Herr REMOND von der Kommission berichtet über die Ergebnisse des Gipfeltreffens. Die 
Kommission zeigte sich enttäuscht über die allgemeine Bilanz der bilateralen Beziehungen. 
Auch wenn es im wirtschaftlichen und handelspolitischen Bereich bemerkenswerte Fortschritte 
gegeben habe, bleibe der Eindruck aufseiten der EU, dass Indien eher dazu tendiere, bilaterale 
Beziehungen zu einzelnen Staaten zu knüpfen statt die EU als großen Partner zu betrachten.

Beim Gipfeltreffen fanden Gespräche zu drei Kapiteln statt:

1) Bilaterale Beziehungen
Beim Gipfeltreffen von Marseille wurden der Gemeinsame Aktionsplan 2005 überprüft und 
vier Prioritäten festgelegt: Förderung der Sicherheit, nachhaltige Entwicklung, technische 
Zusammenarbeit bei der Forschung sowie kultureller und zwischenmenschlicher Austausch. 
Das Freihandelsabkommen habe für beide Seite Vorrang. Der indische Premierminister habe 
erklärt, Indien strebe die Verdopplung des Gesamthandelsvolumens nach Abschluss des 
Freihandelsabkommens an. Ziel sei die Unterzeichnung des Freihandelsabkommens noch vor 
2009. Eine weitere Verhandlungsrunde ist für die Woche vom 24. November in Delhi 
anberaumt.

Die indischen Partner brachten den Wunsch zum Ausdruck, im Energiebereich und im Bereich 
fortgeschrittener Raumfahrttechnologie enger zusammenzuarbeiten. Hohe Priorität haben 
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ferner Bereiche wie die Visa- und Einwanderungspolitik, da dies eine Zunahme des Handels 
und des Personenverkehrs ermöglichen würde. Das horizontale Abkommen in der Zivilluftfahrt 
wurde unterzeichnet.

Die Menschenrechte waren ein vorrangiges Thema des Treffens, der Schwerpunkt lag dabei auf 
der christlichen Minderheit. Die EU nehme natürlich mit Genugtuung zur Kenntnis, dass die 
Zentralregierung den säkularen Charakter des Landes bestätigt und dementsprechend gehandelt 
hat. Die EU hoffe nun auf eine Umsetzung der Regierungspolitik auf lokaler Ebene. Der 
Menschenrechtsdialog EU-Indien wird in der zweiten Dezemberhälfte in Delhi fortgesetzt.

2) Internationale Herausforderungen

a) Finanzkrise
Die EU forderte Indien auf, aktiv zur Konferenz am 15. November in Washington beizutragen, 
auf der das internationale Finanzsystem überprüft wird. Der Premierminister äußerte sich 
besorgt über die unvermeidbaren Auswirkungen der Krise auf das Wirtschaftswachstum 
Indiens, daraus ergebe sich die Verpflichtung, an der Überprüfung des Finanzsystems 
mitzuwirken.

b) Klimawandel
Die Industrienationen seien bereit, ihren Anteil an der Verantwortung zu übernehmen, um das 
Problem zu lösen, dies entbinde Indien jedoch nicht von seinen internationalen 
Verpflichtungen. Gemeinsame Verantwortlichkeiten seien ebenfalls erörtert worden, die 
Standpunkte unterschieden sich jedoch. Es habe Einigkeit darüber bestanden, den Erfolg der 
Konferenz in Poznan im Dezember sicherzustellen. Die Staats- und Regierungschefs strebten
eine ehrgeizige politische Einigung an und hätten parallel dazu ein Arbeitsprogramm zu 
Energie und Klimawandel angenommen.

c) Welternährungskrise
Die EU brachte ihre Entschlossenheit zum Ausdruck, alles in ihrer Macht stehende zu tun, um 
die internationale Nahrungsmittelkrise zu bewältigen und verwies auf die geplante 
EU-Nahrungsmittelfazilität. Premierminister Singh bekräftigte Indiens Zusage, alle 
Maßnahmen zur Erleichterung der Lage zu unterstützen, einschließlich einer Erhöhung der 
Mittel für das Welternährungsprogramm, und die Ankurbelung der Investitionen im 
Agrarsektor Indiens.

d) Vertretung Indiens und ständiger Sitz im Weltsicherheitsrat
Die EU vertritt keinen gemeinsamen Standpunkt und konnte den laufenden Antrag lediglich zur 
Kenntnis nehmen.

3) Regionale Fragen
(i) Afghanistan: Die beiden Seiten einigten sich auf einen regelmäßigen Meinungsaustausch auf 
technischer Ebene.

(ii) Birma: Die EU will die Bevölkerung unterstützen. Indien vertrat die Auffassung, es müsse 
wegen der Flüchtlinge weiterhin relativ normale Beziehungen zu Burma unterhalten, 
anderenfalls gäbe es Schwierigkeiten.

(iii) Iran: Die EU brachte den Wunsch zum Ausdruck, dass Indien aktiv nach einer Lösung 
sucht. Beide Seiten vertreten einen ähnlichen Standpunkt, vor allem in der Nuklearfrage.
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Anschließend ergreift Herr DEMENT vom Rat das Wort. Er betont, dass Indien ein 
strategischer Partner der EU ist und bleibt, aus der Sicht der EU werde jedoch das Potenzial des 
politischen Teils der Partnerschaft nicht voll ausgeschöpft, und ein neuer Impuls in dieser 
Richtung sei äußerst wünschenswert. Der Rat sehe der Ankunft des neuen indischen 
Botschafters, der auf der nächsten Tagung des Rates Allgemeine Angelegenheiten in Brüssel 
sein Beglaubigungsschreiben vorlegen werde, erwartungsvoll entgegen. Dies sei auch eine 
Gelegenheit, das Potenzial der strategischen Partnerschaft voll zur Geltung zu bringen.

Herr GHOSH von der indischen Botschaft kann die Teilnahme des Premierministers am 
G20-Treffen am 15. November in Washington nicht bestätigen; er versicherte jedoch, es werde 
eine Teilnahme auf Ministerebene geben.

Frau TICAU äußerst sich besorgt über die Bombenanschläge in Assam. In Hinblick auf das 
Gipfeltreffen EU-Indien bittet sie um mehr Informationen zu Verkehr und IT, vor allem zum 
Luftverkehrsabkommen zwischen der EU und Indien. Sie dankt ferner der NASSCOM für die 
Veranstaltung eines Seminars zum Datenschutz. Sie möchte ferner mehr über die Veranstaltung 
zur Verwaltung des Internet erfahren, die Anfang Dezember in Indien stattfindet.

Mit Blick auf die Erhöhung der Investitionen und den Bereich Forschung und Entwicklung 
bittet Frau MCGUINESS um weitere Informationen über die Landwirtschaft. Sie fragt ferner 
nach den Gesprächen mit Indien über die WTO-Verhandlungen.

Frau GILL zeigt sich besorgt darüber, dass das Potenzial der strategischen Partnerschaft nicht 
voll ausgeschöpft wird, und fragt, ob beim Gipfeltreffen Verbesserungsvorschläge vorgelegt 
worden seien. Diese Frage sollte verstärkt in den Vordergrund gerückt werden, damit beide 
Seiten die vielen Ziele der strategischen Partnerschaft erreichen könnten. Überdies fragt die 
Vorsitzende nach dem neuen gemeinsamen Dialog zum Bereich Bildung und Kultur Ende 
November. Ferner werden mehr Informationen über das Schifffahrtsabkommen gewünscht, da 
dies ein Schlüsselbereich ist, den die Delegation vorantreiben möchte. Die Menschenrechte 
werden ebenfalls angesprochen, wobei die Vorsitzende wissen möchte, welche Zusicherungen 
die Kommission von ihren Ansprechpartnern erhalten hat.

Herr REMOND erklärt, den Mitgliedern würden mehr Informationen zum Luftverkehr 
bereitgestellt. Der Mechanismus der horizontalen Abkommen in der Zivilluftfahrt sei 
unterzeichnet worden und werde in Kraft treten, sobald die bilateralen Abkommen 
abgeschlossen sind. Beim Seeverkehrsabkommen seien seit der letzten Sitzung kaum 
Fortschritte erreicht worden. Die Frage sei beim Gipfeltreffen nur im Zusammenhang mit dem 
Freihandelsabkommen angesprochen worden. Bis Ende des Jahres würden weitere 
Verhandlungen stattfinden.

Die Teilnehmer am Gipfeltreffen beschäftigten sich auch mit aktuellen Fragen, wie der Gewalt 
gegen die christliche Minderheit. Der Premierminister habe die Geschehnisse sowohl beim 
Gipfeltreffen als auch auf der Pressekonferenz als nationale Schande bezeichnet und erklärt, er 
werde alles ihm Mögliche tun, mit Ausnahme der Entsendung von Truppen. Man werde auch 
versuchen, dafür Sorge zu tragen, dass die örtlichen Behörden den nichtreligiösen Charakter 
der Teilung garantieren. Es fänden regelmäßige Treffen zu den Menschenrechten in Delhi statt, 
wie das in der ersten Dezemberhälfte; dies gebe der Kommission die Möglichkeit, die aktuelle 
Lage genauer zu betrachten. Die Frage der Kinderarbeit sei zwar nicht auf dem Gipfeltreffen, 
dafür aber auf informeller Ebene angesprochen worden. Eine Einigung kam jedoch nicht 
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zustande. Im Rahmen des überarbeiteten Aktionsplans werde Kinderarbeit allerdings unter das 
Konzept der menschenwürdigen Arbeit fallen.

Die Kommission hofft, dass die WTO-Gespräche sich in einer Wiederbelebungsphase
befinden, die letzte Sitzung Ende September habe den Weg für Fortschritte geebnet. Die 
Finanzkrise bedeutet nicht, dass die WTO-Verhandlungen über die Doha-Entwicklungsagenda 
wieder aufgenommen wird. Die Europäische Kommission sei bereit, wiederum als Vermittlerin 
aufzutreten, da es sich aber im Wesentlichen um eine Auseinandersetzung zwischen Indien und 
den USA gehe, könne sie nur eine Mittlerin sein.

Die Kommission sei für E-Governance, wodurch ein Mehr an Transparenz erreicht werde und 
die Rechenschaftspflicht der Regierung steige. Dies würde eine bessere Regierungsführung 
ermöglichen und damit ein Hauptwerkzeug für die Bekämpfung der Armut sein. Das 
„European Business and Technology Centre“ in Delhi werde mit Gemeinschaftsmitteln 
finanziert. Es versuche, Technologie für die Bekämpfung der Armut durch E-Governance, für 
die Bekämpfung des Klimawandels und andere geeignete Bereiche einzusetzen.

Auf dem Gipfeltreffen bekundeten beide Seiten den Willen, im Bereich Bildung und Kultur 
weiter zusammenzuarbeiten. Die derzeitige Zusammenarbeit reicht von der Unterstützung der 
allgemeinen Grundbildung bis hin zum Austausch im Rahmen des Programms Erasmus 
Mundus im Hochschulbereich. Ein breiter Austausch über politische Fragen finde auf der 
höchsten Ebene statt. Beiden Seiten sei daran gelegen, diesen Austausch in einen formelleren 
Dialog umzuwandeln. Kommissionsmitglied Figel werde Indien in diesem Monat zu 
Gesprächen mit seinem Amtskollegen auf Ministerebene besuchen. Im Bildungsbereich seien 
einige Bereiche festgelegt und erörtert worden. Hier müsse ein weiterer Ausbau erfolgen, 
jedoch sei es nicht möglich gewesen, Bereiche wie berufliche Bildung, technische Ausbildung, 
gegenseitige Anerkennung von Qualifikationen und eine allgemeine Modernisierung der 
Hochschulbildung einzubeziehen. Im kulturellen Bereich sei beabsichtigt, auf der gemeinsamen 
Erklärung aufzubauen, die beim Gipfeltreffen zur kulturellen Zusammenarbeit 2005 abgegeben 
wurde, und vor allem an der Umsetzung des Übereinkommens der UNESCO über kulturelle 
Vielfalt zu arbeiten.

Frau DE VITS spricht das Thema der Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Verhandlungen 
über das Freihandelsabkommen an. Sie fragt auch nach der derzeitigen Lage sowie danach, ob 
es zuvor einen Austausch mit dem Wirtschafts- und Sozialausschuss gegeben hat.

Frau GILL schlägt vor, es sollten mehr Informationen über das neue „European Business and 
Technology Centre“ bereitgestellt werden, zum Beispiel, wann es die Arbeit aufgenommen 
habe, wer es betreibe und welche Leistungen angeboten würden. Sie bittet die Kommission 
auch, den überarbeiteten Gemeinsamen Aktionsplan weiterzugeben.

Herr REMOND erklärt, die Zivilgesellschaft werde stets beteiligt, wenn politische Maßnahmen 
konzipiert werden. Bei der Vorbereitung des Gipfeltreffens sei die Zivilgesellschaft 
beispielsweise am Runden Tisch über den Vertreter des EWSA beteiligt gewesen. Der Vertrag 
für das Europäische Zentrum für Unternehmen und Technologie sei am 11. September in Delhi 
mit EUROCHAMBRES unterzeichnet worden, das es derzeit aufbaue sowie Räumlichkeiten 
und Partner suche. EUROCHAMBRES habe der Kommission mitgeteilt, das Zentrum sei bis 
Ende dieses oder Anfang nächsten Jahres vollständig aufgebaut. Eine große Anzahl 
europäischer Institutionen beteilige sich ebenfalls. Da das Zentrum eng mit den 
Handelskammern der Mitgliedstaaten zusammenarbeitet, werde es keine Konflikte in Hinblick 
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auf die Strukturen geben. Der Schwerpunkt der Tätigkeit des Zentrums liege derzeit auf den 
Bereichen Energie, Umwelt, Verkehr und Biotechnologie. In diesen Bereichen könne Europa 
die Entwicklung des indischen Marktes unterstützen. Das Zentrum befinde sich im Augenblick 
zwar in Delhi, es sei jedoch beabsichtigt, weitere Zentren in anderen wichtigen Städten zu 
gründen.

Frau DE VITS präzisiert ihre Frage und möchte wissen, ob es auf indischer Seite Fortschritte 
bei der Einbeziehung der Zivilgesellschaft gegeben habe. 

Frau Madisha vom EWSA erläutert, der EWSA habe bei seinem letzten Rundtischgespräch den 
Klimawandel und das Freihandelsabkommen besprochen. Auf der Tagesordnung des nächsten 
Treffens stünden Bildung und Kultur. Ein Treffen mit der Europäischen Kommission und dem 
indischen Außenministerium habe in Delhi stattgefunden. Die wichtigsten Akteure der 
Zivilgesellschaft seien ebenfalls beteiligt gewesen, vor allem bei den Themen Bildung und 
Kultur. Ein Großteil dieser Akteure nehme an der Bildungsmesse teil, die in der nächsten 
Woche von der Kommission veranstaltet werde. Frau Madisha werde ebenfalls sprechen, so 
dass auch die europäische Zivilgesellschaft vertreten sein werde, ferner europäische und 
indische Hochschulen. In der Zwischenzeit könne der EWSA die Verhandlungen über das 
Freihandelsabkommen unterstützen, indem er Kontakte und Verbindungen zur Zivilgesellschaft 
herstelle. Diese Verbindungen sollten weiter entwickelt werden, insbesondere in Bereichen wie 
Bildung und Kultur. Das nächste Ziel sei die Einrichtung kleiner Arbeitsgruppen von 
Vertretern Europas und Indiens sowie die Unterstützung des indischen Ministeriums für 
auswärtige Angelegenheiten (MEA) und der Europäischen Kommission bei Bildungsfragen.

5. Bericht über den Besuch des Vorstands in Delhi, 11.-14. August 2008

Die Mitglieder haben einen Bericht erhalten. Bedauerlicherweise musste der Besuch von Juli auf 
August verschoben werden, so dass einige Vorstandsmitglieder nicht teilnehmen konnten. Der 
Vorstand hatte jedoch eine ergiebige Begegnung mit dem Außenministerium und dem Vorstand 
der parlamentarischen Freundschaftsgruppe, deren Aufbau fast abgeschlossen ist. Da in Indien 
keine offizielle Struktur besteht, über die die Freundschaftsgruppen unterstützt werden könnten, 
ist nicht klar, ob die Freundschaftsgruppe aus Indien nach Brüssel oder Straßburg reisen kann. 
Die Vorsitzende fordert Herrn Ghosh auf, genauer über die Entwicklung in dieser Frage zu 
informieren. Ihres Wissens werde vorgeschlagen, dass die Delegation des Parlaments den 
Besuch um den 10./11. Dezember abstattet, also zu der Zeit, da das indische Parlament aller 
Wahrscheinlichkeit nach wieder tagen werde. Herr Ghosh wird aufgefordert, sich dazu zu 
äußern. Da der Termin in eine Fraktionswoche falle, benötige die Delegation für die Reise nach 
Indien eine besondere Genehmigung.

Herr GHOSH dankt für die Anteilnahme der Vorsitzenden an den Bombenanschlägen. Im 
Nordosten des Landes habe es viele gewalttätige Zusammenstöße gegeben, doch eine Serie von 
Anschlägen dieses Ausmaßes gebe es zum ersten Mal. Seines Erachtens bestehen zunehmend 
Verbindungen zwischen extremistischen Stammesgruppen und den islamischen Gruppen jenseits 
der Grenze.

Was den Besuch angehe, so werde es für das indische Parlament schwierig sein, das Europäische 
Parlament in Brüssel oder Straßburg zu besuchen. Auf die Einladung des Präsidenten des 
Parlaments an den Sprecher der Lok Sabha sei geantwortet worden, dass ein Besuch zu diesem 
Zeitpunkt schwierig sei. Die nächste Plenartagung des Parlaments Lok Sabha werde am 
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10. Dezember beginnen, die Dauer sei nicht bekannt, man rechne mit mindestens neun bis zehn 
Tagen. Der einzige Zeitraum, den die indische Seite anbieten könne, sei der 10. -12. Dezember.

Herr BUSHILL-MATTHEWS spricht sich gegen eine Reise im vorgeschlagenen Zeitraum aus, 
da es auf der Straßburg-Tagung in der Woche danach eine Reihe wichtiger Abstimmungen gebe, 
und die Teilnahme an den Fraktionssitzungen daher notwendig sei. Ferner seien es bis dahin nur 
fünf Wochen. Der Delegation stehe möglicherweise nicht genug Zeit für die Vorbereitung zur 
Verfügung.

Frau GILL stellt fest, dass die Lage schwierig ist, da es möglicherweise keine Alternative für 
eine Sitzung vor Ende dieser Mandatsperiode gibt. Sie bittet die indischen Partner, schriftlich zu 
bestätigen, dass der Besuch zweckmäßig sei, und genaue Einzelheiten zu übermitteln, um die 
Mitglieder zu informieren und die Genehmigung der Konferenz der Präsidenten zu erhalten.

6. Verschiedenes

Die hochrangige Gruppe des EP für Gleichheit und Vielfalt hat beschlossen, dass es sinnvoll sei, 
den Gleichstellungsansatz in die Tätigkeiten der Delegationen einzubeziehen, wie dies bereits bei 
den Ausschüssen der Fall sei. Sie hat die Delegation gebeten, den Namen einer Person zu 
nennen, die die Delegation in diesem Netz vertritt. Dies wird per E-Mail geschehen.

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Der Zeitpunkt der nächsten Sitzung der Delegation wird festgelegt, sobald die 
Einzelheiten der Reise nach Indien bekannt sind.

*
*    *

Die Sitzung wird um 18.30 Uhr geschlossen.
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BILAG/ANLAGE/ΠΑΡΑΡΤΗΜΑ/ANNEX/NNEXE/ALLEGATO/BIJLAGE/ANEXO/BILAGA

DELTAGERLISTE/ANWESENHEITSLISTE/ΚΑΤΑΣΤΑΣΗ ΠΑΡΟΝΤΩΝ/LIITE RECORD
OF ATTENDANCE/LISTA DE ASISTENCIA/LISTE DE PRESENCE/ELENCO DEI
PRESENTI/PRESENTIELIJST/LISTA DE PRESENÇAS/LÄSNÄOLOLISTA/DELTAGARLISTA

Til
 stede

Anwesend

Παρόvτες

Present

Presentes

Présents

Presenti

Aanwezig

Lasna

Närvarande

Formandskabet/Vorstand/Πρoεδρείo/Bureau/Ufficio di Presidenza/Mesa/Puhemiehistö/J.L. Presidium: (*)

GILL (P)

Medlemmer/Mitglieder/Μέλη/Members/Diputados/Deputés/Deputati/Leden/Deputados/Jäsenet/Ledamöter:

Philip Bushill-Matthews Panayiotis;Mia De Vits; Harald Ettl; Mairead McGuinness; Silvia-Adriana Ţicău;

Stedfortrædere/Stellvertreter/?ναπληρωτές/Substitutes/Suplentes/Suppléants/
Membri supplenti/Plaatsvervangers/Membros suplentes/Varajäsenet/Suppleanter:

Jean Marie Beaupuy; James Nicholson 

Art. 178,2

Art. 183,3

Endv. Deltog/Weitere Teiln./
Συμμετείχαv επίσης/Also present
Participaron igualmente/
Participaient également/
Hanno partecipato altresi/
Andere deelnemers/
Outros participantes/
Muut osallistujat/ Dessutom deltog 

(Dagsorden/Tagesordnung Pkt/Ημερήσια Διάταξη
Σημεί/Point OJ/Punto OG/Agenda Punt/Ordem do dia
Punto/punto orden del dia/Esityslist Kohta/
Föredragningslista punkt):

* (P)  = Formand/Vorsitzender/Πρόεδρoς/Chairman/President/Presidente/Voorzitter/Presidente/Puhemies/Ordförande
(VP) = Næstform./Stellv.Vorsitz./?vτιπρόεδρoς/Vice-Chairman/Vice-President/Vicepresidente/VarapuhemiesOndervoorz./

Vice-Pres./Vicepres/Vice ordförande.
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Til stede den/Anwesend am/Παρώv στις/Present on/Present le/Presente il/Aanwezig op/Presente em/Presenteel/Läsnä/Närvarande den.
Efter indbydelse fra formanden/Auf Einladung d. Vorsitzenden/Με πρόσκληση τoυ Πρoέδρoυ/At the invitation of the Chairman/Por invitacion del 
presidente/Sur l'invitation du président/Su invito del presidente/Op uitnodiging van de voorzitter/A convite do presidente/Puhemiehen kutsusta/
På ordförandens inbjudan:

Rådet/Rat/Sυμβoύλιo/Council/Consejo/Conseil/Consiglio/Raad/Conselho/Neuvosto/Rådet: (*) 
DEMENT, MCSWINEY
Kommissionen/Kommission/Επιτρoπή/Commission/Comision/Commissione/Commissie/Commissão/Komissio/Kommissionen: (*)
REMOND, WILINSON, CHAIBI; STICHELMANS
Cour des comptes:
C.E.S.:

Andre deltagere/Andere Teilnehmer
Επίσης Παρόvτες/Also present
Otros participantes/Autres participants/Altri partecipanti
Andere aanwezigen/Outros participantes
Muut osallistujat/Övriga deltagare

Embassad'Inde: GHOSH;
WEISERT (HILL & KNOWLTON); BARABESI; FAUTRE; (HRWF)
FORD (INTASEL)

Gruppernes sekretariat    
Sekretariat der Fraktionen
Γραμματεία τωv Πoλ. Ομάδωv
Secretariat political groups
Secr. De los grupos politicos
Secr. Groupes politiques
Segr. Dei gruppi politici
Secr. Van de fracties
Secr. Dos grupos politicos
Puolueryhmien sihteeristö
Gruppernas sekretariat
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